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W 2001/02

Ausgangssituation
Nach seiner Ausbildung zum Informatikkaufmann will S. Peicher mit dem Fachinformatiker P. Rüfling ein PC-Servicecenter eröffnen. In Verbindung mit der Geschäftsgründung sind einige Rechtsfragen zu klären. Folgende Gegebenheiten liegen bereits fest:

Im PC-Servicecenter wird noch H. Acker mitarbeiten, der zur Geschäftsgründung ein Darlehen von 10.000,00 EUR zu 4 % p. a. Zinsen zur Verfügung stellt.

Obwohl ein in kaufmännischer Weise eingerichteter Geschäftsbetrieb zunächst nicht erforderlich erscheint, wird überlegt, das PC-Servicecenter in das Handelsregister eintragen zu lassen.

	
	

	4. Aufgabe (4 Punkte)

Für welche der folgenden Unternehmensformen müssen sich die Gründer entscheiden, wenn das PC-Servicecenter als Personengesellschaft geführt werden soll?
	

	Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Unternehmensform in das Kästchen ein.
	

	[1] Genossenschaft
	

	[2] Gesellschaft des bürgerlichen Rechts
	

	[3] Offene Handelsgesellschaft
	

	[4] Kapitalgesellschaft
	

	[5] Stille Gesellschaft
	


	5. Aufgabe (4 Punkte)

Welche der folgenden Firmen kommt für das PC-Servicecenter in Frage?
	

	Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Firma in das Kästchen ein.
	

	[1] P. Rüfling & H. Acker OHG & Co.
	

	[2] P. Rüfling & S. Peicher OHG
	

	[3] PC-Servicecenter GbR
	

	[4] PC-Servicecenter GmbH
	

	[5] P. Rüfling & S. Peicher
	

	
	

	7. Aufgabe (4 Punkte)

Bei welcher der untenstehenden Firmen haften alle Gesellschafter mit ihrem Privatvermögen?
	

	Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Firma in das Kästchen ein.
	

	[1] Offene Handelsgesellschaft (OHG)
	

	[2] Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH)
	

	[3] Aktiengesellschaft (AG)

	

	[4] Kommanditgesellschaft (KG)
	

	[5] Genossenschaft (e. G.)
	

	

	

	8. Aufgabe (4 Punkte)

Das PC-Servicecenter arbeitet erfolgreich und erzielt Gewinn. Wie ist der Gewinn zu verteilen?
	

	Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Antwort in das Kästchen ein.
	

	[1] 4 % vom Umsatz erhält Acker, den Gewinn teilen sich Rüfling und Peicher.
	

	[2] Den Gewinn teilen sich Rüfling und Peicher, Acker erhält keinen Gewinnanteil.
	

	[3] 4 % des Gewinns erhält Acker, den Rest teilen sich Rüfling und Peicher.
	

	[4] Aus dem Gewinn erhält Acker 400,00 €, den Rest teilen sich Rüfling und Peicher.
	


W 2002/03:

	16. Aufgabe (3 Punkte)

Wann wurden die Nagel & Schelle GmbH rechtsfähig?
	

	Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Antwort in das Kästchen ein.
	

	Mit der...
	

	1. Eintragung der GmbH in das Handelsregister
	

	2. Anmeldung der GmbH beim Amtsgericht
	

	3. Aufnahme von Herbert Schelle als Gesellschafter
	

	4. Einzahlung der Stammeinlage
	

	5. Beurkundung durch den Notar
	


	17. Aufgabe (2 Punkte)
Welche der folgenden Rechtsformen der Unternehmung werden in den unten stehenden Erläuterungen angesprochen?
	

	Rechtsformen:
	

	1. AG
	

	2. OHG
	

	3. Einzelunternehmung
	

	4. KG
	

	5. GmbH
	

	Tragen Sie die Ziffer vor der jeweils zutreffenden Rechtsform in das Kästchen ein.
	

	Erläuterungen:
	

	a) Für die Verbindlichkeiten der Gesellschafter haftet nur das Gesellschaftsvermögen. Der einzelne 

    Gesellschafter riskiert lediglich die Stammeinlage.
	

	b) Die Firma muss zur Kennzeichnung geeignet sein. Sie muss die Bezeichnung „eingetragener 

    Kaufmann“ bzw. „eingetragene Kauffrau“ („e.K.“) enthalten.
	


S 2003:

	17. Aufgabe (3 Punkte)
Die KOMMUNIKATION GmbH will sich aus dem Handelsregister (HR) Informationen über Unternehmen beschaffen, mit denen eine Kooperation möglich ist.

Welche der folgenden Aussagen trifft auf die Einsichtnahme in das HR zu?
	

	Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Aussage in das Kästchen ein.
	

	Einsicht nehmen in das HR ...
	

	1. können nur natürliche und juristische Personen, die selbst im HR eingetragen sind.
	

	2. können nur Personen, die ein berechtigtes Interesse nachweisen.
	

	3. kann jeder.
	

	4. können nur Rechtsanwälte und Notare.
	

	
	

	18. Aufgabe (4 Punkte)
Die KOMMUNIKATION GmbH ist ein Kapitalgesellschaft. Welche der folgenden Aussagen sind in diesem Zusammenhang richtig?
	

	Tragen Sie die Ziffern vor den zwei zutreffenden Aussagen in die Kästchen ein.
	

	1. Die Firma der GmbH muss eine Sachfirma sein.
	

	2. Eine GmbH kann von einer Person allein gegründet werden.
	

	3. Die Gesellschafter der GmbH haften gegenüber den Gläubigern direkt und solidarisch.
	

	4. Jede GmbH muss nach den gesetzlichen Bestimmungen einen Aufsichtsrat bestellen.
	

	5. Das Grundkapital einer GmbH muss mindestens 50.000,00 € betragen
	

	6. Das Stammkapital einer GmbH muss mindestens 25.000,00 € betragen.
	


W 2003/04:

	1. Aufgabe (4 Punkte)

Aus der Firma ZAPP AG ist eine bestimmte Rechtsform des Unternehmens abzuleiten. 

Um welche der folgenden Rechtsformen von Unternehmen handelt es sich?
	

	Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Rechtsform in das Kästchen ein.
	

	1. Einzelunternehmen
	

	2. Gesellschaft des bürgerlichen Rechts
	

	3. Personengesellschaft
	

	4. Kapitalgesellschaft
	

	5 Genossenschaft
	

	
	

	2. Aufgabe (6 Punkte)

Im Zusammenhang mit der Gründung der ZAPP AG waren bestimmte Sachverhalte zu prüfen und rechtliche Bestimmungen zu beachten. Welche der folgenden Aussagen sind in diesem Zusammenhang zutreffend?
	

	Tragen Sie die Ziffern vor den zwei zutreffenden Aussagen in die Kästchen ein.
	

	1. Die Gründung konnte durch eine natürliche oder juristische Person erfolgen.
	

	2. Der Satzung der AG ist auch ohne notarielle Beurkundung wirksam.
	

	3. Die Mindesteinlage beträgt 25.000,00 € und musste bar erbracht werden.
	

	4. Über die Gründung musste ein Bericht erstellt werden.
	

	5. Die Gründer bestellten den ersten Vorstand
	

	6. Die ZAPP AG wurde in das Handelsregister Abteilung A eingetragen.
	


S 2004:

	3. Aufgabe (4 Punkte)

Für welche der folgenden Unternehmensformen müssen Sie und Ihr Partner sich entscheiden, wenn Sie das PC-Schulungszentrum als Personengesellschaft führen und Sie beide auch mit Ihrem Privat-vermögen haften wollen?
	

	Tragen Sie die Ziffer vor dem zutreffenden Unternehmensform in das Kästchen ein.
	

	1. Genossenschaft (eG)
	

	2. GmbH
	

	3. OHG
	

	4. AG
	

	5. KG
	

	
	

	4. Aufgabe (6 Punkte)

Welche der folgenden Aussagen zur Firma einer Unternehmung sind zutreffend?
	

	Tragen Sie die Ziffern vor den drei zutreffenden Aussage in die Kästchen ein.
	

	1. Die Firma ist der Name eines Kaufmanns, unter dem er seine Geschäfte betreibt.
	

	2. Unter der Firma gibt der Kaufmann seine Unterschrift ab.
	

	3. Aus der Firma muss die Branche hervorgehen.
	

	4. Unter der Firma kann das Unternehmen verklagt werden.
	

	5. Bei der Wahl der Firma sind außer den Vorschriften des HGB auch die Vorschriften des BGB zu 

    beachten.
	

	6. In der Firma einer Personengesellschaft kann ein Hinweis auf die Gesellschaftsform fehlen.
	

	
	


W 2004/05:

	3. Aufgabe (4 Punkte)

Eine Bewerbung schicken Sie an die Müller & Heinicke GmbH. Welche der folgenden Aussagen zur Müller & Heinicke GmbH sind richtig?
	

	Tragen Sie die Ziffern vor den zwei zutreffenden Aussagen in die Kästchen ein.
	

	1. Sie ist eine Personengesellschaft
	

	2. Bei Insolvenz haften die Gesellschafter auch persönlich.
	

	3. Sie ist im Handelsregister Abteilung B eingetragen.
	

	4. Ein neuer Mitarbeiter kann n ur eingestellt werden, wenn alle Gesellschafter zustimmen.
	

	5. Sie musste von mindestens zwei Personen gegründet werden.
	

	6. Das Stammkapital ist im Handelsregister eingetragen.
	

	
	

	4. Aufgabe (6 Punkte)

Eine weitere Bewerbung senden Sie an die ZAPP AG. Welche der folgenden Aussagen treffen auf eine Aktiengesellschaft (AG) zu?
	

	Tragen Sie die Ziffern vor den drei zutreffenden Aussagen in die Kästchen ein.
	

	1. Sie kann von einer Person gegründet werden.
	

	2. Die Satzung muss nicht notariell beurkundet werden.
	

	3. Das gezeichnete Kapital muss mindestens 25.000,00 € betragen.
	

	4. Aktien können an der Börse gehandelt werden.
	

	5. Der Aufsichtsrat bestellt den Vorstand.
	

	6. Sie entsteht als juristische Person mit der Eintragung in das Handelsregister.
	


	S 2005:

16. Aufgabe (5 Punkte)

An der Nordmann KG sind beteiligt:

Gesellschafter
	

	Ralf Nordmann (Komplementär)      500.000,00 €
	

	Anja Ostermeyer (Komplementär)    750.000,00 €
	

	Anton Berger (Kommanditist)           300.000,00 €
	

	Im Jahr 2004 erzielte die KG einen Gewinn von 322.500,00 €. Bezüglich der Gewinnverteilung enthält der Gesellschaftsvertrag folgende Regelung:

Jeder Gesellschafter erhält vom Jahresgewinn zunächst einen Anteil von 5% seiner Kapitaleinlage; der Rest wird im Verhältnis 2 : 2 : 1 verteilt.
	

	Ermitteln Sie für den Gesellschafter Ralf Nordmann
	

	a) den Gewinnanteil (Privatentnahmen bzw. Privateinlagen erfolgten nicht) €
	
	
	
	
	
	
	
	

	b) die Rentabilität seiner Kapitaleinlage (Steuern bleiben unberücksichtigt) 
	
	
	
	%
	
	
	
	

	
	

	18. Aufgabe (4 Punkte)

Die Nordmann KG steht mit Unternehmen in Kontakt, die in der Rechtsform GmbH oder OHG geführt werden. Welche der unten stehenden Aussagen treffen
	

	1. nur auf die GmbH

2. nur auf die OHG

3. auf die GmbH und die OHG

4. weder auf die GmbH noch auf die OHG
	

	zu?
	

	Tragen Sie die Ziffer vor der jeweils zutreffenden Antwort in das Kästchen ein.
	

	Aussagen
	

	a) Das Unternehmen ist im Handelsregister eingetragen.
	

	b) Das Unternehmen muss von mindestens zwei Personen gegründet werden.
	

	c) Das Unternehmen kann von nur einer Person gegründet werden.
	

	d) Das Unternehmen muss laut Gesetz eine Firma führen.
	


W 2005/06:

	1. Aufgabe (3 Punkte)

Wann wurde die Giga & Hertz GmbH rechtsfähig?
	

	Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Antwort in das Kästchen ein.
	

	Mit 
	

	1. Eintragung in das Handelsregister
	

	2. Anmeldung beim Amtsgericht
	

	3. Abschluss des ersten Rechtsgeschäfts
	

	4. Einzahlung des Stammkapitals
	

	5. Bestellung des Geschäftsführers
	

	
	

	5. Aufgabe (6 Punkte)

Kunden und Lieferer der Giga & Hertz GmbH haben folgende Rechtsformen:

Welche dieser Rechtsformen treffen auf die folgenden Aussagen zu?
	

	Tragen Sie die Ziffer vor der jeweils zutreffenden Rechtsform in das Kästchen ein.
	

	1. AG
	

	2. OHG
	

	3. Einzelunternehmung
	

	4. KG
	

	
	

	Aussagen
	

	a) Die Gesellschafter haften unbeschränkt und solidarisch.
	

	b) Die Firma lautet Otto Müller e.K.
	

	c) Die Prokura des Einkaufsleiters ist im Handelsregister B eingetragen.
	


S 2006:

	14. Aufgabe (6 Punkte)

Die SyS GmbH unterhält Geschäftsbeziehungen zu Unternehmen mit verschiedenen Rechtsformen.

Auf welche der unten stehenden Aussagen trifft nach der gesetzlichen Regelung die 
	

	1. KG
	

	2. OHG
	

	3. GmbH
	

	4. AG
	

	
	

	Tragen Sie die Ziffer vor der jeweils zutreffenden Unternehmensform in das Kästchen ein.
	

	
	

	Aussagen
	

	a) Die Gesellschafter sind zur Geschäftsführung verpflichtet.
	

	b) Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt mindestens 50.000,00 €.
	

	c) Ein Teil der Gesellschafter ist von der Geschäftsführung ausgeschlossen.
	


W 2006/07:

	18. Aufgabe (4 Punkte)
Die IBEI GmbH ist eine Kapitalgesellschaft. Welche der folgenden Aussagen über eine GmbH sind zutreffend?
	

	Tragen Sie die Ziffern vor den zwei zutreffenden Aussagen in die Kästchen ein.
	

	1. Die Firma der GmbH muss eine Sachfirma sein.
	

	2. Die Gründung kann durch eine Person erfolgen.
	

	3. Die Gesellschafter haften gegenüber den Gläubigern direkt und solidarisch.
	

	4. Ein Aufsichtsrat muss bestellt werden.
	

	5. Das Grundkapital muss mindestens 50.000,00 € betragen
	

	6. Das Stammkapital muss mindestens 25.000,00 € betragen.
	


S 2007:

	4. Aufgabe (4 Punkte)
Welche der folgenden Aussagen zur Haftung der Gesellschafter der LAN-Support OHG sind zutreffend?
	

	Tragen Sie die Ziffern vor den zwei zutreffenden Aussagen in die Kästchen ein.
	

	Die Gesellschafter
	

	1. haften nur in Höhe des bei Gründung eingebrachten Kapitals.
	

	2. haften unbeschränkt.
	

	3. haften nicht persönlich.
	

	4. haften solidarisch.
	

	5. können Ihre Haftung durch einen entsprechenden Eintrag in das Handelsregister einschränken.
	

	
	

	16. Aufgabe (5 Punkte)

Die LAN-Support OHG erzielt im Jahr 2006 einen Gewinn von 120.000,00 €.

Die Kapitaleinlagen der Gesellschafter betragen:
	

	Willi Lahn      300.000,00 €
	

	Susi Tick       100.000,00 €
	

	Ermitteln Sie nach de Bestimmungen des HGB
	

	a) die Zinsen auf die Kapitaleinlagen insgesamt in Euro
	
	
	
	
	
	
	

	b) den gesamten Gewinnanteil von Willi Lahn für das Jahr 2006 in Euro.
	
	
	
	
	
	
	


W 2007/08:

	4. Aufgabe (6 Punkte)
Der WEB2 AG liegt eine Anfrage der Specula GmbH vor, zu der bisher noch keine Geschäfts-beziehungen bestehen.

Welche der folgenden Aussagen zu der GmbH sind zutreffend?
	

	Tragen Sie die Ziffern vor den zwei zutreffenden Aussagen in die Kästchen ein.
	

	1. Das Stammkapital beträgt mindestens 25.000,00 €.
	

	2. Die GmbH wird durch ihre Geschäftsführer vertreten.
	

	3. Nähere Informationen über die GmbH sind in Abteilung A des Handelsregisters nachzulesen.
	

	4. Die Gesellschafter haften gegebenenfalls auch mit ihrem Privatvermögen.
	

	5. Die Geschäftsführer haften persönlich für Verbindlichkeiten der GmbH.
	

	6. Die Bilanzen einer GmbH können bei der Industrie- und Handelskammer eingesehen werden.
	


S 2008:

	10. Aufgabe (4 Punkte)
Der WEB GmbH will ein IT-Servicecenter in der Rechtsform einer GmbH gründen.

Welche der folgenden Aussagen zur GmbH sind zutreffend?
	

	Tragen Sie die Ziffern vor den zwei zutreffenden Aussagen in die Kästchen ein.
	

	1. Das Stammkapital muss mindestens 50.000,00 € betragen.
	

	2. Die Gesellschaft muss von mindestens zwei Personen gegründet werden.
	

	3. Die Gesellschaft wird in Abteilung A des Handelsregisters eingetragen.
	

	4. Die Gesellschaft kann erst nach Eintragung ins Handelsregister Verträge schließen.
	

	5. Die Firma kann „Gesellschaft für IT-Service mbH“ lauten.
	

	6. Die Geschäftsführung der GmbH obliegt dem Vorstand.
	

	7. Die neu gegründete GmbH ist eine juristische Person des privaten Rechts.
	

	
	

	13. Aufgabe (4 Punkte)

Bei welcher der folgenden Rechtsformen haften alle Gesellschafter grundsätzlich mit ihrem Privat-vermögen?
	

	Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Firma in das Kästchen ein.
	

	1. Offene Handelsgesellschaft (OHG)
	

	2. Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH)
	

	3. Aktiengesellschaft (AG)
	

	4. Kommanditgesellschaft (KG)
	

	5. Genossenschaft (e.G.)
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